
Bei stetig steigenden Sendungsmengen ist 
es wichtig eine Konstellation von 
Maschinen im Einsatz zu haben, die auch 
bei sehr hohem Briefaufkommen eine 
Auslieferung am Folgetag sicherstellt. 
Momentan sind in den beiden 
Sortiercentern in Freiburg und Singen vier 
Maschinen der Firma Böwe Bell & Howell 
im Einsatz.  
 
Diese Sortiermaschinen erfassen und 
sortieren Briefe; das heißt, die Sendungen 
werden in Fächer, die dem jeweiligen 
Zustellbezirk zugeordnet sind, absortiert 
und der Barcode auf der jeweiligen 
Sendung wird zusammen mit Produkt, 
Eingangsdatum, Empfängerstraße und   
-ort der Sendung in unserer Datenbank 
gespeichert. Zusätzlich wird ein Bild des 
Briefumschlages aufgezeichnet. Man hat 
dadurch jederzeit Zugriff auf sämtliche 
Daten des Briefes und kann nachträglich 
weitere Daten, wie z.B. 
Zustellbesonderheiten hinzufügen.  
 
Für den Fall, dass die 
Empfängerinformationen nicht mittels 
automatischer Texterkennung verarbeitet 
werden können (z.B. aufgrund 
unvollständiger Adressierung oder 
schlechter Lesbarkeit), werden die 
Empfängerinformationen als Bild in die 
manuelle Videocodierung übertragen. Hier 
werden durch die Bediener an den lokalen 
Codierstationen die korrekten 
Empfängerinformationen hinzugefügt.  
 
 

Aktuell sind 3 Maschinentypen im Einsatz: 
 
Maschinentyp Criterion und JetStar 
 
Die Criterion und die JetStar bearbeiten 
alle Formate bis DIN B 5 / DIN C5 (d.h. 
Formate kleiner als Großbrief) und 
erreichen bei optimaler Beschaffenheit der 
Sendungen bis zu 36.000 bzw. 16.000 
Sendungen in der Stunde, beim 
Postkartenformat sogar bis zu 48.000 bzw. 
23.000 in der Stunde. 
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Um eine schnelle und dadurch kostengünstige 
Bearbeitung der Briefe sicherzustellen, gibt es 
einige Kriterien für die optimale Beschaffenheit 
und Maschinenlesbarkeit der Sendungen.  
 
Ihre Sendungen werden bei uns maschinell 
bearbeitet, das bedeutet, dass sie über 
Transportbänder und -rollen laufen und somit 
mechanisch teilweise stark beansprucht 
werden. Aus diesem Grund sollten die Briefe im 
günstigsten Fall aus relativ festem Material 
bestehen, möglichst eben und flach, biegsam 
und nicht verknickt sein sowie eventuelle 
Klebezettel auf den Umschlägen so verklebt 
sein, dass sie sich nicht lösen können.  
 
 

Die gängigen Formatierungen (Standard, 
Größe: 10-12 pt, Schriftarten: Arial, Courier, 
Times New Roman) sind von den 
Maschinen gut zu lesen. Eventuelle 
Zusatzoptionen (beispielsweise Handblock, 
ungleichmäßige Schriften oder 
Kursivschriften) beeinflussen hingegen die 
Maschinenlesbarkeit. Die Schrift sollte sich 
deutlich vom einfarbigen Hintergrund 
abheben. 
 
Die Anschrift sollte vollständig im 
Sichtfenster stehen, einen ausreichenden 
Abstand zum Rand haben und nicht zu 
stark verrutschen können. Der Absender 
sollte ersichtlich sein. Absender (nur 
einzeilig) und sonstige Vorausverfügungen 
(auch mehrzeilig) müssen in einem Block 
ohne Leerzeilen in deutlich kleinerer Schrift 
linksbündig oberhalb der Anschrift stehen.  
 

Empfängerangaben :  

Name des Empfängers 
Straße, Hausnummer 
Postleitzahl und Bestimmungsort,  
kein vorangestelltes D 
 
Beispiel:  
 

 

Falls unzustellbar, bitte zurück 
arriva gmbh, Lörracher Str. 5a, 79115 Freiburg  
 

Firma  
Mustermann und Söhne 
Hermann-Hesse-Str. 2 
12345 Berlin 

 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung! 
 

Maschinentyp IntelliStar MC 
 
Die IntelliStar MC wird hauptsächlich für 
großformatige Sendungen (XL und XXL), 
Kataloge und besonders dicke Sendungen 
verwendet und bearbeitet je nach Art der Post 
etwa 5.000 bis 8.000 Sendungen pro Stunde.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Newsletter verpasst? Alle Newsletter finden Sie auc h im 
Internet unter www.arriva-service.de/newsletter.htm l 
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